
Die Weiterentwicklung der
Kenntnisse, der Methoden und

der diagnostischen und therapeu-
tischen Möglichkeiten in der Medizin
geht rasant voran. In Zeiten dieser
explosionsartigen Wissenserweiterung
unterziehen sich viele Ärztinnen und
Ärzte einer intensiven Fort- und
Weiterbildung.

Einmaliges 
Fortbildungskonzept

Mit einem europaweit nach wie vor
einmaligen Fortbildungskonzept wur-
de ein Signal gesetzt: Ein Signal an
die Patienten, dass die Ärzte offen
sind für neue Strömungen, dass sie
sich in verantwortungsbewusster
Weise – immer streng auf die Qualität
achtend – auch komplementärme-
dizinischen Methoden zu nähern
wissen. 

Ein Signal, dass die Ärzteschaft die
Aufgabe der Fortbildung aktiv
wahrnimmt und dafür sorgt, dass
neueste medizinische Erkenntnisse
zum Wohle der Patienten einge-
setzt werden. 

Breites Spektrum 
an Zusatzausbildungen

Um den hohen Anforderungen
nach einer zeitgemäßen, patienten-
orientierten Medizin ebenso Rech-
nung zu tragen, wie dem breiten
Anforderungsspektrum der in der
Niederlassung tätigen Ärzte, haben
sich viele Mediziner in unserem Land
speziellen Zusatzausbildungen un-
terzogen. 

Diese reichen von der Arbeitsmedi-
zin, Umweltmedizin, Ernährung,
Schul- und Sportmedizin, Geriatrie
bis hin zu den verschiedensten An-
geboten in der psychosozialen, psy-
chosomatischen und psychothera-
peutischen Medizin.

Solide, fundierte
Komplementärmedizin

In unserem Lande beherrschen eine
Reihe von niedergelassenen Ärzten
eine oder mehrere komplementär-
medizinische Heilmethoden. 

Durch Diplomausbildungen (derzeit
gibt es solche „Zeugnisse“ für
Homöopathie, Akupunktur, Manu-
elle Medizin, F.X. Mayr und Neu-
raltherapie, usw.) wird in diesen
Fachdisziplinen eine solide, fundier-
te Ausbildung gewährleistet. Damit
ist dem Patienten garantiert, dass
er von gut ausgebildeten, mit

„Brief und Siegel“ versehenen
Fachleuten dieser Spezialgebiete
der Medizin betreut wird.

Leicht und überschaubar
zugänglich

Zu finden sind die Namen, Telefon-
nummern und Adressen dieser
Ärzte auf der Homepage der
Ärztekammer für Vorarlberg unter
www.arztinvorarlberg.at über eine
einfach zu bedienende Suchmaske.  

Auch im „Medicus“ sind sämtliche
Namen der niedergelassenen Ärzte
mit Diplomausbildungen angeführt.
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Diplominhaber der Österreichischen

Ärztekammer in Vorarlberg

• 317 Notärzte

• 95 Psychosomatische Medizin (Psy II)

• 93 Psychosoziale Medizin (Psy I) 

• 60 Geriatrie

• 59 Psychotherapeutische Medizin (Psy III)

• 58 Arbeitsmedizin 

• 51 Sportmedizin 

• 45 Umweltmedizin

• 12 Ernährungsmedizin 

• 12 Krankenhaushygiene

• 11 Schulärzte

• 3 Klinische Prüfärzte

• 4 Palliativmedizin

• 2 Kurortmedizin

Fortbildung

• 76 Allgemeine 

• 23 Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

• 10 Kieferorthopädie

• 8 Implantologie

Komplementäre Medizin

• 71 Akupunktur 

• 13 Diagnostik/Therapie (F. X. Mayr)

• 21 Homöopathie

• 35 Manuelle Medizin 

• 6 Neuraltherapie 

• 3 Zahnärztliche Hypnose

• 1 Komplementärverfahren in 

der Zahnheilkunde

Medizinischer Fortschritt. Es entspricht geradezu den ethischen und moralischen Vorstellungen

des „Arztseins“, für den Patienten ständig am neuesten Stand der Wissenschaft zu sein. Zurecht

erwarten die täglich in die Praxen und Spitäler kommenden Patienten optimal fortgebildete

Ärztinnen und Ärzte, die die besten Diagnose- und Therapiemaßnahmen beherrschen und

anwenden. Von Wilfried Lipburger

Darauf können sich alle verlassen

Vielfalt und Qualität
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Bei Diagnose und Behandlung werden in Vorarlberg 
die neuesten medizinischen Erkenntnisse angewandt.

Vorarlberg hat eine breite und qualitativ 
hohe Versorgungsdichte an Fachärzten.




